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KURZFASSUNG

Autochthone Populationen des Kammolches Triturus cristatus (LAURENTI, 1768) in Tirol konnten bisher nicht
mit Sicherheit nachgewiesen werden. Ein über 40 Jahre zurückliegender, auf T. carnifex (LAURENTI, 1768) bezogener
Hinweis über dessen Vorkommen nahe Kufstein, ist bis heute unbestätigt.

In einem Weiher am Ortsrand der Gemeinde Unterpinswang (Bezirk Reutte) wurde nun eine individuenstarke
Population von T. cristatus festgestellt, die mit hoher Wahrscheinlichkeit autochthon ist.

ABSTRACT

The presence of autochthonous populations of the Warty Newt Triturus cristatus (LAURENTI, 1768) in the Ty-
rol, Austria, has never been proved with certainty. A doubtful unconfirmed mention of T. carnifex (LAURENTI, 1768)
from near Kufstein dates back over 40 years.

In a pond near the village Unterpinswang in the county of Reutte, an important probably autochthonous popu-
lation off. cristatus was found.
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Autochthone Kammolch-Vorkommen & FISCHLER 1992) wurde in der Tratzber-
in Tirol konnten nie eindeutig belegt wer- ger Au der Kammolch T. cristatus (LAU-
den. Weder HELLER (1881) noch WALDE RENTI, 1768) nachgewiesen. Dieser Fund
(1936) und WETTSTEIN - WESTERSHEIMB dürfte nach dem Autor selbst mit ziemli-
(1963) waren solche für den Tiroler Raum eher Sicherheit von einem 'unkoordinierten
bekannt. Aussetzungsversuch' rühren. Auch in der

SOCHUREK (1956) erwähnt erstmals sonst an Amphibien reichen Loar (u. a.
das Vorkommen eines Kammolches, indem Vorkommen des Teichmolches) konnte
er auf einen Gewährsmann namens MÜL- LANDMANN (1994) keinen Kammolch-
LER aus Salzburg verweist, der Triturus Nachweis erbringen.
carnifex (LAURENTI, 1768) bei Kössen und In der flächendeckenden Amphibien-
Kufstein entdeckt haben soll. Allerdings kartierung im Rahmen der Lechtalstudie
macht derselbe Autor ein Jahr später (LANDMANN & BÖHM 1993) konnten keine
(1957) keine diesbezüglichen Angaben Hinweise auf das Vorkommen von Kam-
mehr (vergi. CABELA & TIEDEMANN molchen im Untersuchungsgebiet gefunden
1985). werden. Im Verlaufe einer verstärkten Be-

Ein anderer nicht hinreichend bestä- arbeitung von Amphibienvorkommen in
tigter Hinweis auf ein Vorkommen von Tirol wurde das gegenständliche Gebiet im
Kammolchen im 'Lurchweiher' bei Kuf- Mai 1996 mehrfach begangen. Im Gemein-
stein ergibt sich aus dem Naturdenkmalakt degebiet von Pinswang wurde ein Stillge-
(BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KUFSTEIN wässer näher untersucht, wobei eine indi-
1986). viduenstarke Population von Kammolchen

Im Zuge der Amphibienkartierung sowie andere Amphibienarten entdeckt
des mittleren Tiroler Inntales (LANDMANN wurden.
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F e l d p r o t o k o l l : Lage: Ge-
meinde Pinswang, Bezirk Reutte; Hang-
quellstau Erschbach, nordöstlich der Frak-
tion Unterpinswang; 47°32'51" N, 10°40'
30" E; 820 m ü NN, OK 85.

1. B e g e h u n g : 18./19. 5. 1996,
Uhrzeit: 23.30 - 00.30; Wetter: wol-
kenlos; Temperaturmeß werte von Reutte
am 18. 5. um 20.00 Uhr: 20,4°C (Mini-
maltemperatur in der Nacht: 5,4°C); Nie-
derschlag: 0 mm.

2. B e g e h u n g: 26. 5. 1996; Uhr-
zeit: 01.00 - 01.30; Wetter: regnerisch,
bewölkt; Temperaturmeßwerte von Reutte
am 25. 5. um 20.00 Uhr: 11,3°C (Mini-
maltemeperatur in der Nacht: 10,5°C);
Niederschlag: 9,1 mm.

Nachgewiesene Amphibienarten: Hy-
la arborea: >10 rufende Individuen; T.
vulgaris (nur am 18. 5.): > 10 Individu-
en; T. cristatus: > 100 männliche Indivi-
duen; T. alpestris (nur am 26. 5.): > 10
Individuen.

Alle beobachteten Kammolche waren
Männchen in Wassertracht und hielten sich
auf dem Gewässergrund auf. Die Zahl der
aspektorisch homogen verteilten Individu-
en wurde geschätzt, wobei mehrere gleich
große Gewässerabschnitte unterschieden
wurden. Drei Abschnitte wurden durch
Ableuchten und Kescherung ausgezählt.
Für das gesamte Gewässer ergab sich ein
Bestand von deutlich über 100 Individuen.
Belegfotos wurden angefertigt.

Die artliche Zuordnung erfolgte nach
den in NÖLLERT & NÖLLERT (1992),
DEUTSCHER JUGENDBUND FÜR NATURBE-
OBACHTUNG (1988) und BROHMER (1984)
angegebenen Merkmalen.

L e b e n s r a u m : Durch Hang-
wasser gespeister, fischfreier Weiher von
etwa 20 m Breite, 120 m Länge, 1 m Tiefe
mit reichem Uferbewuchs und submerser
Vegetation sowie niedermoorartigen Pflan-
zenbeständen im Zufluß (siehe auch GRAB-
HERR 1992). Verlandungszone - Carex ro-
strata, Equisetum fluviatile; submerse Ve-
getation - Potamogeton natans, Eleocharis
palus tris, E. quinqueflora. Der Weiher
liegt angrenzend an einen kaum befahrenen
Feldweg im Anschluß an eine beweidete

Wiesenfläche. Die Uferböschung ist flach
ausgebildet und von Binsen und Seggen-
bestanden. Ein Zufluß besteht auf der
nordwestlichen Seite. Ob ein Abfluß be-
steht, ist ungewiß, jedenfalls ist ein Drai-
nagerohr an der gegenüberliegenden Wei-
herseite verlegt. Durch die Beweidung
entsteht nicht nur ein Nährstoffeintrag son-
dern auch ein massiver Vertritt der Uferve-
getation, da der Weiher offenbar auch als
Viehtränke dient. Ein Charakteristikum
dieses Standortes im Vergleich mit den in-
neralpinen Lagen Tirols ist die alpenvor-
landgeprägte Eigenart von Klima und Reli-
ef.

Der Weiher steht im Besitz der örtli-
chen Agrargemeinschaft. Herr CH. KOF-
LER von der Agrargemeinschaft ist verant-
wortlich für dieses Feuchtbiotop und küm-
mert sich mit Engagement um dessen un-
gestörten Erhalt. Recherchen ergaben keine
Hinweise auf eine Aussetzung der Kamm-
molche.

Der nunmehr vorliegende Fund von
T. cristatus liegt nahe der deutschen Gren-
ze in einer Entfernung von ca. 25 km zum
nächsten Vorkommen in Bayern (BAYERI-
SCHES LANDESAMT für UMWELTSCHUTZ
1991, 1992).

Aufgrund der ausgeführten Nachfor-
schungen, der Nähe zu den bekannten
bayerischen Vorkommen, der im Vergleich
mit anderen mitteleuropäischen Vorkom-
men bemerkenswerten Individuenzahl und
der Ähnlichkeit zu bayerischen Lebens-
räumen wird von den Autoren der Fund als
autochthones Vorkommen angesehen.

Das Gewässer von Unterpinswang ist
der Lebensraum der einzigen bekannten
wahrscheinlich autochthonen Tiroler Popu-
lation des Kammolches, der in seinem ge-
samten mitteleuropäischen Verbreitungsge-
biet zumindest gefährdet ist (BAYERISCHES
LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ 1992;
GEPP 1994). Es ist daher für diesen fauni-
stisch äußerst bemerkenswerten Tiroler
Fundort höchste Schutzwürdigkeit gege-
ben.

Für einen gesicherten Erhalt des Wei-
hers wären insofern dringend Naturschutz-
maßnahmen erforderlich, da durch Weide-
vieh ein hoher Nährstoffeintrag und Ver-
tritt der Ufer erfolgt. Dies wäre durch eine
großzügige Auszäunung des Weihers mög-
lich.
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